
100 O. Holder-Egger.

Antichristus natus sit’...............(beinahe eine halbe Ko­
lumne). Es folgt von anderer Hand s. XIV. f. 14d: ‘De 
Antichristo, quod natus est. Dico tibi, quod 
revelatum est cuidam de Antichristo, quod natus sit’ . . . 
. . . (etwa ein Drittel der Kolumne).

Auf dem unteren Bande von f. 14c stehen von anderer 
Hand die Verse:

Anni milleni transibunt atque ducenti
Quindecies seni post partum virginis alme: 
Tunc Antichristus regnabit demone plenus. 
Infra millenos [ducenos1] XXXVIque annos 
Erunt sedata immensa turbina mundi.

1) Für das eingeklammerte Wort ist in der Hs. leerer Raum ge­
lassen. 2) Sie sind später auch benutzt, um eine schottische Prophetie
daran zu hängen, die in den Appendices zu der französischen Reimchronik, 
des Pierre de Langtoft, ed. Th. Wright II, 449 steht.

Die ersten drei Verse kommen öfter vor (vgl. N. A. XV, 
175), die beiden ersten sind hier aber abgeändert2, und 
zwar wird hier die Geburt des Antichrist auf 1290 an­
gesetzt, während sie nach den ursprünglichen Versen der 
pseudojoachitischen Lehre zu Folge 1260 erfolgen sollte. 
Die 3 Verse erscheinen auch noch in einer Prophetie, 
welche ich später herausgebe. Die beiden letzten Verse 
sind eine spätere Interpolation im Vaticinium des Michael 
Scotus, V. 76. 77 meiner Ausgabe N. A- XXX, 365f., und 
zwar stehen sie hier in der Form der Brüsseler Hs. J.

F. 15a-c. ‘Revelatio mirabilis super statu 
tocius ecclesie et precipue super hiis que 
contingere debent in diebus Minorum et 
Predicatorum. Sanctissimo patri ac domino specia­
lissimo lacobo divina providentia Tusculano episcopo ma­
gister I. suus clericus et servus humilimus’.............. Das
Stück habe ich abgeschrieben.

F. 15c“d. ‘Sibilla Delphica in templo Apol­
linis genita. Ad memoriam eternorum premia tri­
buenda notavimus devotionem esse mutatam’...............

F. 15d—17a. ‘De ultimis temporibus trac­
tatus brevis conpositus ab abbate Io[achim] 
super Danielem. De ultimis tribulationibus dispu­
tantes’   Pseudojoachitisch.

F. 17a. Die ‘Verba Merlini’, welche ich N. A. XV, 
175 —177 herausgegeben habe, und die bei Salimbene 
f. 359ab, SS. XXXII, 359 sq. stehen. Sie haben hier keine 
Ueberschrift, beginnen aber mit dem Worte ‘Merlinus’. 
Dieser an nichts bedeutenden Fehlern sonst reiche Text 


